
KONRADSIEDLUNG.Am16.März fin-
det die Jahreshauptversammlungder
Siedler- undEigenheimervereinigung
mit Ehrungder langjährigenMitglie-
der statt.DieVeranstaltung inderGast-
stätte desVfBRegensburg (Aussiger
Straße 22) beginntum20Uhr. (mds)

Kinderbibeltag in
Pfarrei St. Konrad
KONRADSIEDLUNG.AmSamstagbe-
geht die Pfarrei St. Konrad ihrenKin-
derbibeltag, zudemalleKinder der
Pfarrei aus den zweitenbis vierten
Schulklassen eingeladen sind.DerKin-
derbibeltag stehtunter demMotto „Jo-
na“ unddreht sichumdengleichna-
migenPropheten. BeginnderVeran-
staltung ist um9Uhr imPfarrheimSt.
Konradundgegen15Uhrnimmtdiese
inder Pfarrkirche ihr Ende. Für Spei-
senundGetränke ist gesorgt.DieKos-
tenbetragendrei EuroproKind.Die
Anmeldungen sindbereits in derKon-
rad-Grundschule verteiltworden, lie-
gen aber auch inderKirche aus. (mds)

OGVwill den
Bienenhelfen
WUTZLHOFEN.DerObst- undGarten-
bauverein lädt amFreitagum19Uhr
imHotelGötzfried,Wutzlhofen 1, zu
seinerMitgliederversammlungein.
NebendenüblichenRegularienbei
Jahresversammlungengeht es umdas
Thema „Bienengerechter Stadtteil“.
Dabei soll überlegtwerden,welchen
BeitraghierzudieMitglieder bei der
Gartengestaltung leistenkönnten. Zu-
demwird, inZusammenarbeitmit
demStadtgartenamt, auchder Frage
zurbienengerechtenGestaltung eini-
ger öffentlicher Flächen imStadtteil
nachgegangen.NebendenMitgliedern
desOGVsindauchGäste, die sich für
diese FrageunddenOGV interessieren,
willkommen.

Fastenaktion für
einen guten Zweck
REINHAUSEN.DieMisereor-Fastenak-
tion steht indiesem Jahrunter dem
Motto „Heute schondieWelt verän-
dert?“.Dasbegünstigte Partnerlandder
Aktion ist Indien.Die Pfarreienge-
meinschaft Reinhausen-Sallernunter-
stützt dieseAktion folgendermaßen:
So findet der Eine-Welt-WarenVerkauf
amSamstagundSonntag jeweils vor
undnachdenGottesdiensten inbei-
denKirchen statt, fernerwerdenan
dengenanntenTagenSchokoCrossies
angeboten.AmSonntagum12Uhr
kochtVikar P.Alex imPfarrheimRein-
hausen imRahmendes Fastenessens
indisch. Es gibtChicken-Curryund
Fisch-Curry sowie eine indischeNach-
speise.DieAnmeldung für das Fasten-
essenmussüber das Pfarrbüro (Tele-
fon: 41 8 51) erfolgen.DieMisereor-
Kollektewird indenPfarrkirchenSal-
lernundReinhausen am17. und18.
März durchgeführt. (mds)

Musikinstrumente
mal ausprobieren
KONRADSIEDLUNG. ImRahmendes
KinderKulturFestivals der Stadt lädt
das Jugendblasorchester St.Konrad für
den11.März von10bis 13.30UhrKin-
derund Jugendliche in denNeuhaus-
saal imTheaterRegensburg (Bismarck-
platz 7) ein.Dort kannmanauchmit-
ten imOrchester sitzendderNach-
wuchsgruppe zuhören. Ferner können
dieKinder bereitgestellte Instrumente
unterAnleitungausprobieren.Ab
12.15Uhr folgt einKonzert des großen
Orchesters.Weitere Infos gibt es unter
www.jbo-st-konrad.de. (mds)

KURZ NOTIERT

Siedlervereinigung
versammelt sich

KEILBERG.Die Investition von 1,2Mil-
lionenEurohat sich gelohnt, bilanziert
der Löschzug Keilberg zufrieden. Seit
Mai 2017 verfügt er über ein neues,
modernes Feuerwehrhaus und ist über
diese Errungenschaft glücklich. „End-
lich steht uns ein zeitgemäßes Gebäu-
de zur Verfügung, das über einen mo-
dernen Schulungsraum und eine her-
vorragende EDV-Ausstattung verfügt“,
bilanzierte Löschzugführer Manfred
Arnold auf der gut besuchten Jahres-
versammlung im Keilberger Sport-
heim. Seinen Ausführungen zufolge
biete der geräumige Vorplatz zwischen
der Feuerwehrhalle und der Straße
„ausreichend Raum für Übungen und
die Fahrzeugaufstellung im Ein-
satzfall“.

Technisch topp

Auch der Fuhrpark ist auf
dem neuesten Stand. So
erhielt der Löschzug 2016
einen neuen Mann-
schaftstransportwagen
– und das Löschfahr-
zeug vom Typus LF
10/10 ist keine sechs

Jahre alt. Neu im Fuhrpark ist ein (von
der Firma BMW gesponserter) Mehr-

zweckanhänger, den die Florians-
jünger den örtlichen Gegebenhei-
ten im Einsatzgebiet angepasst
haben. Unter anderem statteten
sie den Anhänger mit einem

Wassersauger sowie einer
Tauchpumpe für Wasser-
schäden und Motorsägen
für den Einsatz bei Unwet-
terschädenaus.
Zudem beschaffte der

Löschzug-Förderver-
ein einen 340Meter
langen Reserve-

schlauch, der beson-
ders bei abgelegeneren

Einsatzortenbenötigtwird.
Insgesamt wurde der Löschzug im

vergangenen Jahr 13 Mal zu Einsätzen
und 39 Mal zu Sicherheitswachen ge-
rufen. Einmal stellte er die Alarmbe-
reitschaft sicher. Die Ausbildungsein-
heiten einberechnet, kommendie „Ak-
tiven“ auf knapp 3000 Stunden, die sie
im vergangenen Jahr an ehrenamtli-
cher Arbeit geleistet haben. 20 der akti-
ven Feuerwehrleute haben einen Lehr-
gang alsAtemschutzgeräteträger absol-
viert, ferner gibt es elf Maschinisten
und acht Führungsdienstgrade. „Da
wir vier Rettungssanitäter und einen
Rettungsassistenten in unseren Reihen
haben, können wir uns als Löschzug
um die Erstversorgung der Patienten

kümmern“, hob Manfred Arnold her-
vor.

Bewährt hat sich in Keilberg die
Kinderfeuerwehr, die vor etwas mehr
als zwei Jahren ins Leben gerufenwur-
de.Diese trägt denNamen „Feuerwehr-
kobolde“ und steht Mädchen und Bu-
ben im Alter von sechs bis elf Jahren
offen. Sie erfreue sich „großer Beliebt-
heit“ und zeichne sich durch vielfälti-
ge Aktionen aus, sagte Vorstand Heinz
Schaffner. Ein siebenköpfiges Betreu-
erteam bringt dort den Kindern die
Aufgaben der Feuerwehr spielerisch
näher, ehe die Kinder im Alter von
zwölf Jahren in die Jugendfeuerwehr
wechseln. Der Löschzug erachtet die
Feuerwehrkobolde als „wichtigen Be-
standteil zur Verstärkung der Jugend-
feuerwehr“.

Mannschaftsvertreter bestätigt

Rudolf Arnold, der Bruder des Lösch-
zugführers, freute sich über das unein-
geschränkte Vertrauen seiner Kolle-
gen. Diese wählten ihn einstimmig für
weitere zwei Jahre zum Mannschafts-
vertreter. Nick Dachs und Patrick Her-
linger indes haben jetzt den Rang als
Oberfeuerwehrmann.

Den langjährigen Mitgliedern galt
ebenfalls die Aufmerksamkeit. Wäh-
rend sich Johann Brücklmeier eine
Auszeichnung für seine 50-jährige
Treue zur Feuerwehr verdiente, feier-
ten Adolf Gradl sowie Armin und Ger-
hard Hanfstingl ihre 40-jährige Zuge-
hörigkeit zum Löschzug Keilberg. Für
seine 25-jährige Vereinszugehörigkeit
wurde Josef Dachs geehrt, für 20 Jahre
aktiven Feuerwehrdienst Mario Stuber
und Florian Christoph. Die Riege der
Geehrten komplettierte Ramona Jo-
hannbauer, die auf eine zehnjährige
Treue zur Feuerwehr zurückblickt.

ImAlarmfall immer zur Stelle
FEUERWEHRDer Lösch-
zug Keilberg findet im
neuen Haus beste Bedin-
gungen. Er hat nun auch
mehrere Rettungssanitä-
ter in seinen Reihen.
VON DANIEL STEFFEN

VomGerätehaus bis zu den Fahrzeugen: Der Löschzug Keilberg ist technisch auf dem neuesten Stand. FOTOS: STEFFEN (2), BECK

Dr. Stefan Beck, der stellvertretende Löschzugführer, ist auch mit dem Schu-
lungsraum des Feuerwehrhauses sehr zufrieden.

Johann Brücklmeier
ist dem Löschzug
seit 50 Jahren treu.

DER LÖSCHZUG KEILBERG

Aktive:Der LöschzugKeilberg zählt
derzeit 40 Feuerwehrleute, die im ak-
tivenDienst sind.Davon sind vier
weiblicheMitglieder.

Das Löschzug-Einsatzgebiet er-
streckt sich über das gesamteGebiet
vonKeilberg undBrandlberg, inklusi-
ve desNeubaugebiets Brandlberg.

STADTMITTE. Eine Brotzeit für die See-
le, einen außergewöhnlichen Augen-
schmaus mit den aussagestarken Bil-
dern und erholsamen, fantasievollen
Lesespaß bietet die Ausstellung „Zau-
berwelten“ im Foyer des Kolpinghau-
ses im „Schaufenster zur Natur“ bis
zum 19 Mai. Der Naturschutzgedanke
verbindet sichmit faszinierendenMär-
chengeschichten und unterhaltenden
Texten, sagenhaften Bildern, die den
aufgeschlossenen Leser in eine andere
Welt der Wissensvermittlung entfüh-
ren, ganz ohne Staub und Trockenheit.
Diese Welt zeigen Elfi Dall und Ger-
hard Eckmann in dieser österrei-
chisch-bayerischen Zusammenarbeit.
Märchengeschichten, die in beidenNa-
turräumen spielen vom Lusen über

Schärding nach Aschach an der Do-
nau undweiter bis ins Pesenbachtal –
in Szene gesetzt durch ausgefeiltes
Bilddesign vonGerhardEckmann.

AUSSTELLUNG

Märchen undmärchenhafte Fotos

Eine der Zauberwelten
FOTO: GERHARD ECKMANN

REGENSBURG. Die Tourismus
GmbH der Stadt zieht die Einstands-
feier für das Veranstaltungszentrum
Marineforum als „Spektakel für alle
Sinne“ im viktorianischen Stil auf.
Als direkte Nachbarn des Marinafo-
rums vereinbarten die Veranstalter
mit dem Werkhof, dass sein Ge-
brauchtwarenhaus die Ausstattung
für die Tafel mit Geschirr über-
nimmt. Seit Monaten werden dort
passende Teile gesammelt, die dem
nostalgischen Charakter des Festes
entsprechen. Zudem werden in einer
Werkstatt unter Anleitung von Ste-
fan Schmitt die „Etageren“ aus geeig-
neten Tellern und Untertassen gefer-
tigt.Mit einemSpezialbohrer werden
Löcher in die Teller geschnitten und

diese dann mit einem Gestänge ver-
schraubt. BefülltmitGebäck und Prali-
nen kann den dekorativen „Etageren“
wohl kaum jemandwiderstehen.

EINWEIHUNG

Teatime-Partymit „Etageren“

Gelöcherte Teller werden zu Etage-
ren verschraubt. FOTO: SCHEINER
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